
_ Kürzlich hatte ich das Vergnügen, an einem Seminar für Führungskräfte 
teilzunehmen. Das Thema der zwei Tage lautete „Gesundes Führen: Stress – 
Glück – Wertschätzung“. Ich kann von Glück sprechen, dass ich die Mög-
lichkeit hatte. Denn seither hat sich einiges bei mir geändert. Ich atme 
mehrmals am Tag bewusst tief durch und ermögliche so meinem Körper 
kurze Momente der Entspannung. Ich schaue nicht mehr so sehr auf die 
Probleme, sondern eher, wie wir diese lösen können. 

_ Vor allem versuche ich, bei Konflikten meinen Blick auf ungestillte  
Bedürfnisse der Beteiligten zu lenken. Gelingt mir das, und ich spreche 
meine Vermutung aus, löst sich der Zwist schneller auf. Mein Aha-Erlebnis. 
Im Seminarskript steht treffend formuliert: Was ist ein Konflikt? Zwei 
wichtige Bedürfnisse, die (wenigstens scheinbar) nicht miteinander verein-
bar sind. Zudem ist zu lesen: Gesundes Führen bedeutet, Bedürfnisse und 
Werte zu hören. Wobei nicht damit gemeint ist, immer alle zu erfüllen. Bei 
manchen ist es leider einfach nicht möglich oder wäre gesundheitsschäd-
lich, zum Beispiel das grenzenlose Verlangen nach Schokolade. 

_ Für Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten gehört das Arbeiten mit 
Konflikten zum Alltag, gerade auch in der Psychiatrie. Der Artikel „Überʼn 
Berg“ auf Seite 18 zeigt sehr einfühlsam, wie schwer es Menschen mit Ess-
störungen fällt, ihre Konflikte nicht auf dem Teller auszutragen, sondern für 
sich zu sorgen und ihre Bedürfnisse zu äußern. Und wie gut es tut, wenn dies 
in einer vertrauensvollen Gruppe gelingt. Es braucht eine gehörige Portion 
Mut, zu äußern, was einem wichtig ist. Doch es lohnt sich – für alle.

Herzlich Ihre 

Zu gewinnen

Kursplatz
1 Bobath-Grundkurs � Seite 53

Bücher
3 Wanderführer  
„Ammergauer Alpen“� Seite 21 
3-mal „Therapeuten- 
handbuch Botulinumtoxin  
und Spastik“ � Seite 22
3-mal „Ich werde  
Ergotherapeutin“� Seite 49
3-mal „Mir schmecktʼs  
wieder“� Seite 49

Und außerdem …
3 DVDs „New York –  
I love you“� Seite 39
1 Hängesitz Lounger� Seite 49
1 Slackline Funline X13� Seite 49
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Editorial

Sorgen Sie für sich  

Elke Oldenburg
Redaktionsleitung ergopraxis
elke.oldenburg@thieme.de

er
go

pr
ax

is
 7

-8
/1

3  


Fo
to

: b
y 

pa
ul

/f
ot

ol
ia

.c
om

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.


